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gen Ste Tit, die BVevfiderung unfever vollfommenien
Hodadytung.
Bug, tm Oftober 1868.
Ramensd des Central-Romitee ber
eibg, Militavgefelfchaft:
Der Prifident:
M, Retter, Oberft,
Der Sefretiv:
Guft. Bofard, Kis.-Kriegéfomm,

Sdhyiepiibung des Offiziersleiftes der Stadt Sern,
Sonntag den 11, Oft. 1868 auf dem Wyler.

Milbant-Amsler: und Peabody-Sewelhre,

Gingelnfeuer,
Jeder Sdyitpe that fiinf Probefdyirffe, weldje jebody nidyt marquirt
wurden.  Nady jedem Scufle wurve gezeigt. Diftang 300 Sdyritte,

o : . & »
ne. = ,i § £ \egg \_E& biverfe Notizen gum beliebigen
g | 2 sl gslese Gebraud.
LR ERCLE X2l =1
1 | 15115 13] 100 86,6 ] DHat Heute gum erften Male mit
ben neuen Gewehren gejdyoffen.
2 |115|15]| 8] 100 53,3| bpat einen JnfanteriesCadberfurd
gemadt.
3 115115| 6] 100 40,0| war b. §. in ber Sdiehfdyule
in Bafels
A 115} 45| 5] 100 33,3] ¢
5 1151 15| 3] 100 20 | *
6 115115 | 2| 100 13,3 = :
7 115013 | 4] 866| 266| pat b. 3. einen Snfant.sCadres
furg gemadt,
8 |15]112) 5| 80 33,3] vito,
9 |15]12] 3| 80 20 heute gum erten Mal mit neuen
Gewehren gejdoffen.
10 | 15112 1| 80 6,6] Gabreturs b. . gemadyt.
11 15| 11 3 73,3 20 *
12 115110 6| 66,6 40 @ abreturd b, J. gemadt,
13 1 15] 8| 2| 533! 133]| =
14 115 8| 2| 533] 13,3|
15 | 15| 8| 1| 533 6,6] feute jum erften Mal mit neuen
Gewehren gefdyoffen.
16 | 15) 61 1| %0 6,6 Gabresfurs b. J. gemadit.
Lotal * Offisiere, welde mit den
A0 b3 R8I0} 203 neuen @ewehren {dyon friiher
gefdyoflen, aber hierin nody feinen
Untevrid)t empfangen Hhaben.
Sdnellfeucr,
Diftany 300 Sdyritte, € dyichaeit ywet Minuten.
£luleel 85| &=
we. | 5| € (5|5 E 5%
o |8 |eBl 24| 84
1. a] 19| 15 9| 78,9 47,4 | gleidy Nr. 4 b, Eingelnjeuer
2, b| 15] 15} 2] 100 13,3 v o 10 »
3. c| 15| 13} 7| 86,6 | 46,6 w o 1 ”
4. df 1a) 12| 3] 857 | 214 PR | ”
5. e] 18] 14| 4| 614 | 222 , , 6 ”
6. f] 16| 11| 3| 68,7 | 18,7 v o 13 pr
7. g| 11] 11| 3] 100 27,3 v w12 "
8. h| 12} 10| 3| 833 | 25 v o it ”
9. i| 14} 10 2| 74| 183} , , 2 »
10. k| 13] 8| 3] 61,5 | 23 v n 8 ”
1. 1] 9] 6| 1] 666 ( 11,1 v u» 8 ”
12.m| 12| 5| 1| 41,7 83| » .14 w
13. n] 11 ] = = = ” ” 16 ”»
-~ Die Shiigen Ne. 3, 9 und 415
Total 11791427] 41| 70,3 [ 22116 | beim Gingelnfencr Haben nidst
Sdynellfener gefdoffen.

Das civg. Militdrdepartement an die Militdr-
behfrden der Rantone.
(Bom 30. Oft, 1868.)

Das Departement 1t audy diefes Jahr tm Falle, den Kanto:
nen efne Angahl von Regie-Bferdven gur Ausbilvung ver Offiztere
tm Reften gur BVevfiigung frellen u Lonnen.

Die Pferde fonnen bden Kantonen bis Gnve Februar 1869
itberlaffen werden, wobet fidy bag Departement vorbehalten muf,

eine angemeffene Bertheilung gu teeffen, falls auf die gleide Seit
mehr Pferde verlangt werden follten, als verfigbar find.

Die Bebingungen, unter welden vie Pferde fberlaffen werden
gonnen, find folgende ¢

1. RNad) dem Sdyluffe ver Militdvidyule follen die Pferde erft
nad) Bevlauf von etnigen Wodyen, welde diefe jur Grholung
bebiirfen, gum Rettumtereidyt fiir Offisieve abgegeben werben.
@benfo muf bafite geforgt werben, dap bie Pferde nady Sehluf
bes Reitbienfies nod) wenigfens 14 Tage Rube gentefen tonnen,
bevor fhre Vevwendung Bei den Sdyulen wicder beginnt,

2. Dfe Heifefoften von THhun nad) ven refp. Beftimmungs:
plagen unb gurid werben von der Gidgenoffenidaft getragen.

3. Auf fe 4 Pferde wird jur Beauffichtigung und Beforgung,
fo weit biefe duvdy {hn mdglidy ift, ein tidtiger Warter (von
benfenigen von Thun) mitgegeben, deven L8hnung von Fr. 3. 50
per Aufenthaltstag und Fr. 5 per Reifetag beftimmt ift.

4, Die Berpflegung vder Pferve hat nady Bordyeift des Regle-
mentd iiber ble Kriegdverwaltung § 178 (Reftpferde) su ge-
fegehen und {ft tn ber legten Halfte des Kurfes auf 10 Pfund
Hafer, 10 Pfund Heu und 8 Pund Stroh 3u fteigern.

5. Die Pferde follen tdglidy nicht mehr ald 3 Stunben, an
Sonntagen gav nidt benupt werben.

6. Die Leitung des Reitunteveidits ift ecinem anerfannt fady:
tunbigen Offizter su fibertragen, das Depaviement behalt fidh) die
Genchmigung ver TWahl ves Offiziers vor.

7. Dle Koften der Leftung, der Beforgung und BVerpflegung
ber Pferde find wdhrend der Selt, wo felbige den Kantonen jum
@cbraud iiberlafen, durdy diefe ju tragen.

8. Fir allfdllige, wdabhrend dem Reitvient in den Kantonen
entftandene Sranfheiten und Befdddigungen der Pferde, ober
wenn {oldje umftehen follten, ift in gewdhulidien Fallen Feine
Gntfdadigung zu leiften, wohl aber eine foldhe vorbehalten, wenn
bevgleidien Jufdlfe durd) vernadyldffigte Wariung, durdy Mif-
banblumg ober itbermdpige Anfivengungen entftanden wiven, odev
wenn ein Pferd dlenfruntauglidy juritdgegeben witvde, wobet daun

| bte Tepten Sdjapungen der Regie mafgebend fein mithten.

9. Bon Seft 3u Jeit fann vom Regicvtreftor cine Jnfpeftion
iber ben Stand ber Pferde und die Regelmapigteit {hrer BVer:
wendung angeorduet werden,

10. ®egenitber den porfiehenden Bedingungen wird dann Sei:
tend bev efbg, Adbminifteation auf jede anbdere, namentlidy Mieth-
vevgiitung vergidhtet,

Smbem das Departement fammiliden Milltdrbehdrden hievon
Kenntnif gibt, labet e6 bdiejenigen, weldye hievon Gebraudy zu
madyen gedenten, ein, fid) mdglidyft bald evfldren 3u wollen,

@8 ift dabet namentlidy anjugeben : :

a) wie piele Pferde gewiinfdyt werven ;

b) fiir wie fange, wohin, und auf weldhe Seit man fie wolle;

c) wie ber betreffende Kurd organifivt werde , wer den Reit:

untervidyt Teite und endlid), weldyes die Anzahl dev Theil:
nehmer fei;

d) bie Grfldvung Beizufiigen, daf man die vom §, Bunbdes:

rathe aufgeftellten Bedingungen su Halten fidy vevpflidhte,

Cdlieflih madyt dad Departement wieberholt davauf aufmert:
fom, bap Fleinere Kantone fidy ju dem eben angegebenen Swede
an efnen grofern anfdliefen ober unter fidy wber Abhaltung cines
gemeinfdyaftlihen Reftfurfes fidy verfiandigen Wnnten,

Snbem dag Departement hofft, dap die den SKantonen durdy
Uebernahme dev Tvandportfoften gewdhrie BVevginfligung 3u einev
vermehrien Benupung der Regiepferde fithre, gewdrtigt es thre
blefleftigen Dalvigen Grdffnungen und zeidjmet mit befondever
Hodyadytung.

/mer[d)itbznm.

Rovddentfder Bund, (Beflimmung ftber die
Refrutivung.) Jn Betreff der Refrutivung find Fitrz=
lidh fitx ben Umfang des gangen novbdeutichen Bun=
bed weit {dharfere Normen ald bidher iblidy vovge=
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